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Jn Damaskus lebte einſt ein Mann der wegen ſeines
Reichtums der Mann der tauſend Kamele genannt wurde
Aber trotz ſeines Reichtums war er weiſe und gerecht und
übte Wohltätigkeit wo immer es verlangt wurde und nötig
wa r

Eines Tages ſtand dieſer Reiche auf der Terraſſe ſeines
Hauſes Seine Blicke ſchweiften über die Dächer der Stadt
und über die Gärten Schließlich blieben ſie auf einem klei
nen Hauſe haften das in einer engen Gaſſe neben ſeinem
et lag Dort ſah er einen bärtigen Mann welcher
ortwährend ſchimpfte mit ſeiner Familie einer Frau und

Kindern beim Abendbrot ſitzen Kaum auf den Tiſch
geſetzt wareine große Schüſſel dünner Suppe geleert und die
runden trockenen Maisbrode verſchwanden zwiſchen den 16
kauenden Gebiſſen wie wenn ſie der Wind fortgeblaſen
t Mißmutig ließ der Bärtige finſtere Blicke um den
iſch kreiſen und fluchend erhob er ſeine ſchwielige Fauſt

gegen ſeine Kinder Allah hat mich ſchwer geſtraft mit euch
faulen Freſſern Und als der jüngſte ſechsjährige Knabe
ſein fürwitziges Fingerlein auf ein Stückchen ſüßes Zucker
rohr hinbewegte traf ihn ein wuchtiger Schlag des Vaters
ſo daß er heulend zur Mutter flüchtete

Der Mann der tauſend Kamele erfuhr von feinen Die
nern daß der Kindergeſegnete da unten ein s ſei der
ſehr gute Arbeit liefere aber arm wie eine Moſcheemaus ein
gar dürftig Leben führe

Zornig blickt der Mann der tauſend Kamele auf den
Tiſchler Welch ein Glücklicher Sechs Kinder Jhm war
nicht e in Kind vergönnt Und dieſer Mann wagte es die
Fauſt Paen ſolche Geſchenke Gottes zu erheben Und er be
ſchloß dem Manne eine Lektion zu erteilen die ihm von
Nutzen ſein ſollte

Er ließ den armen Tiſchler zu ſich rufen und führte ihn
in ſeine Schatzkammer in der große Haufen Goldſtücke aufge
ſtapelt lagen Jch habe vernommen, ſo ſprach er zu dem
Bärtigen du ſeieſt ein tüchtiger Mann in deinem Fache
Hier zähle mir die Goldſtücke ich weiß nichit genau wie
viele es ſind dann ſchichte ſie mir zu regelmäßigen Haufen
und verfertige mir eine Truhe in welche ſie hineinpaſſen
Jch will ſie fortſchicken Darauf ließ er den Tiſchler allein

Dieſer warf ſich auf die Kniee und betete zu Allah er
möge ihn armen Mann nicht verſuchen auf daß ſeine Hände
frei blieben von dem Golde dieſes ihm vertrauenden
Mannes und er möge ihm die Kraft verleihen ſeine Arbeit
gut zu verrichten Und er begann zu zählen Dies dauerte
einige Stunden Dann nahm er ſein Maß berechnete Breite
Länge und Höhe und eilte in ſeine Werkſtätte Bald war
die Kiſte fertig Als er jedoch zu dem Manne der tauſend
Kaämele zurcckkehrte empfing ihn dieſer mit finſteren
Blicken Du haſt mir ein Goldſtück geſtohlen rief er Jch
habe ſchon nach den Schergen geſandt und der Tod durch
Henkershand iſt dir ſicher du Ungetreuer Erbleichend be
ſchwor der Tiſchler ſeine Unſchuld Aber vergebens Der
Reiche blieb dabei daß ihm ein Goldſtück fehle er habe nur
die Ehrlichkeit des Tiſchlers prüfen wollen und ſei ſchmählich
enttäuſcht worden Zitternd überlegte der Arme daß ihm
gegenüber einem ſolchen Manne ſein Leugnen nichts nützen
könne und daß der Richter ihm nie und nimmer glauben
würde trotzdem er das Goldſtück nicht geſtohlen hatte Und
er ergab ſich in ſein Schickſal Allah mochte es ſo wollen
Jch will dich nicht dem Henker übergeben, ſagte plötzlich

der Reiche Aber ich verlange von dir daß du mir dein
jüngſtes Kind den Knaben zur Sühne eines Verbrechens als
Sklaven überläßt

Weinend und ſein Schickſal eilte der Tiſch
ler nach Hauſe und kam bald mit ſeinem jüngſten Knaben

Die Toten reden

Von den Vera Filmwerken Hamburg zur Verfilmung
erworben

Alle Rechte vorbehalten
Die nächſten Tage brachten nichts beſonderes Jch bummelte

in der Umgegend herum und las in Blackſtones Bibliothek
Eine Woche etwa war vergangen da ſagte Taylor eines
morgens zu mir Was machen Deine literariſchen Arbeiten
Kalkuliere daß Deine Feder bald Beſchäftigung bekomnmt
Vielleicht reicht es zu einer Novelle am Ende gar zu einem
Roman Jch kenne doch Deine heimliche Sehnſucht Nun
es hat jeder ſeinen Ehrgeiz Einige nennen es auch Eitelkeit
J Was treibt die Menſchen zu großen Taten Ohne den
Wunſch ſich vor anderen hervortun zu wollen wäre die Menſch

m ohne die meiſten Erfindungen und Entdeckungen ge
ieben

Vergiß nicht die Liebe wandte ich ein die Trieb
feder zu vielem was uns groß erſcheint

Du haſt nicht ganz Unrecht Frank ſtimmte er zuBleibt aber noch zu definieren was Liebe iſt das was man
ſo nennt kann oft auch der Anſporn ſein größten Ver
brechen Wie beiſpielsweiſe in unſerem Falle

Du meinſt
Jch meine Es klopfte Herein rief Taylor undScipio überreichte ihm ein Telegramm das der Detektiv

öffnete überflog und mir dann reichte Jch las Verhaftung
erfolgt Macdonald Polizeiinſpektor

Jch meine alſo fuhr der Detektio fort daß wir den
Mörder von Grace Summerfield haden Uebrigens iſt der
Telegraph eine ebenſo gute Erfinbvung wie der Kinemato
graph Und bvabei lachte er ſo fröhlich wie ein Knabe der
ein neues Spielzeug geſchenkt bekommen hat Dann ſtedte er
ſich eine Aigarette an und ſagte Die Sache iſt ſchn ellere als ich gedacht hatte Ein Hauptverdienſt daranfetdiſios auch Herr Weſtern er Taubſtummen
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wieder Die Diener nahmen das Kind das von ſeinem Va
ter herzzerreißenden Abſchied nahm in Empfang Aber der
Mann der tauſend Kamele blieb unerbittlich

Am u Tage aber geſchah etwas Wunderbares
Viele reiche Leute kamen zu dem Tiſchler und beſtellten eine
Menge Hausgerät und Truhen Kiſten und Kaſten Einige
Kamele kamen rgeſchritten die große Laſten koſtbaren
Holzes auf den Rücken trugen ortlos packten e
Männer das Holz in den Hofraum des erſtaunten Tiſchlers
der nicht wußte wie ihm geſchah Und dies ging immer ſo
fort Die Beſtellungen hörten nicht auf nur die Holzliefe
rungen waren zu Ende als er ſelbſt in der Lage war fich
Holz zu kaufen Tagsüber arbeitete der Tiſchler nunmehr
mit zwei Gehilfen daß ihm der Schweiß vom Antlitz lief
Aber abends wenn das Gebet vorbei war ſchlich er um die
Mauern des Palaſtes des Reichen ſehnſüchtig nach ſeinem
Kinde ſpähend das ſich in der Gewalt dieſes Mannes befand

Der Wohlſtand des Tiſchlers mehrte ſich von Tag zu Tag
aber ſein Gram um das verlorene Kind trübte die Freude
am Gewinn Und nach furchtbaren Seelenkämpfen meldete
er ſich eines Tages beim Manne der tauſend Kamele und bat
um eine Unterredung Und der Reiche empfing ihn Herr
rief der Tiſchler Verzeihe mir daß ich dich damals beſtoh
len habe aber die Verſuchung war zu groß Hier haſt du
dein Goldſtück zurück es brannte mich wie Feuer ich habe es
aufbewahrt und nimm noch hundert dazu nur gib mir meinen
Sohn wieder

Aufmerkſam prüfte der Reiche das Goldſtück Dies iſt
nicht Gold aus meinem Schatze rief er Siehe hier Jch
pflege alle meine Goldſtücke mit einem Zeichen zu verſehen

Der verzweifelte Mann warf ſich dem Manne der tau
ſend Kamele zu Füßen und ſchrie Jch bin ja gar kein Dieb
aber du haſt mich zum Lügner gemacht Jch habe dir ja gar
kein Goldſtück geſtohlen Mein Kind will ich wieder haben
oder nicht länger leben

Da öffnete ſich die Tür und herein ſtürzte der Knabe des
Tiſchlers in die offenen Arme ſeines Vaters

Der Reiche aber ſagte zu dem Bärtigen Freue dich
deiner Kinder und hadere nicht mit ihnen denn ſie ſind
Kinder eines ehrlichen Vaters die einen guten Weg gehen
werden Jch habe dir ohne viele Mühe den Weg zu einem
kleinen Wohlſtand geebnet und dir das Herz geöffnet damit
die Vaterliebe in dir Platz habe ſich zu entfalten Und die
Augen habe ich dir geöffnet damit du ſehen kannſt wo dein
Glück liegt Die paar Kamelrücken voll Holz haben ſich reich
ezahlt gemacht

Meine Verehrerin
Martin Foygiwovger

Nachdruck verboten
Eine Verehrerin habe ich die von allem begeiſtert

iſt was ich ſchreibe Und ich ſchreibe viel Jch ſchreibe
über den Stand der Valuta ich ſchreibe über neue Bücher
über die franzöſiſche Mentalität über Dramatik ich ſchreibe
Skizzen Gloſſen Erzählungen Fräulein Konſtanze Mem
penhagen meine Verehrerin iſt von allem begeiſtert was
ich ſchreibe Nein Herr Doktor wie ſchön und klar Sie
in ihrem geſtrigen Artikel das Weſen des Expreſſionismus
erklärt haben jetzt endlich verſtehe ich den Expreſſionis
mus Herr Dokter Jhre Plauderei über die neue
Mode, oh wie mühſelig habe ich mir dieſe armſelige Plau
derei aus dem Federhalter herausgekaut entzückend
Fräulein Konſtanze Mempenhagen meine Verehrerin iſt
55 Jahre alt Jhres Zeichens iſt ſie Lehrerin an der
höheren Töchterſchule Von den Damen die ſie zu unter
richten hat iſt ſie weniger begeiſtert als von meinen lite
rariſchen Ergüſſen Sie iſt ſehr ſtreng Sie gibt die ſchwie
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rigſten Aufſatzthemen und niemals kann es ihr eine Schülerin
recht machen

lange dunkel bis ich den Film mit der Mordtat geſehen hatte
Du u bemerkt haben daß die Künſtlerin vor ihrem Zu
ſammenſinken die Lippen bewegte Es mochte ein Seufzer
ein Hilferuf oder ſonſt etwas geweſen ſein Wenn ich dies
herausbekam hatte ich einen Fingerzeig Du weißt nun daß
man die Lautbewegungen der Taubſtummen von deren Munde
ableſen kann Jch holte mir nun einen Bundesgenoſſen in
Herrn Meſtern deſſen Adreſſe ich ausfindig gemacht habe Er
at die Worte feſtgeſtellt die Löſung des Rätſels führten
ie lauten Joſe Vera Herr Weſtern war ſeiner Sache

ganz ſicher und gab mir dazu ſachgemäße Erklärungen die mich
von der Richtigkeit meiner Wahrnehmung überzeugten Daß
ich nächſtens in dieſer Ableſemethode Unterricht nehmen werde
bemerke ich nebenbei Die Worte bedeuten einen Namen
beſſer geſagt den Teil eines Namens Jhn ganz zu nennen
hatte die Unglückliche wahrſcheinlich keine Kraft mehr Da
ſie in der Todesſtunde ausgerufen wurden mußten ſie mit
dem Morde in irgendwelcher Beziehung ſtehen Vielleicht war
es auch der Name des Mörders Bekannt war mir daß der
Schuß gerade das Herz getroffen hatte Dies konnte ein Zu
fall ſein ließ aber andererſeits auf einen ſicheren Schützen
ſchließen Wer konnte in letzterem Falle in Frage kommen
Ein Soldat ein Berufsjäger 7

Oder ein Kunſtſchütze, wandte ich ein
Du haſt Recht ein Kunſtſchütze Auf dieſen Gedanken

kam ich nachdem ich r geſehen hatte Es wird
wie Du Dich erinnern wirſt darauf eine Art Wilhelm Tell
Szene dargeſtellt in welcher der Schütze ſeiner Partnerin eine
Glaskugel vom Kopfe ſchießt Die Partnerin war Frl Sum
merfield wie ich durch einen Verglei ch mit anderen ms
feſtſtellte Ein weiterer Umſtand brachte mich auf den Kunſt
ſchützen Die ſonſt ſo ſcharfe Aufnahme der Apfelſchußſcene
s keine Spur ich beim ſchießen entwicklenden
auches Daß bei dem Film auf dem die Ermordung der

Schauſpielerin feſigehalten iſt kein Rauch zu ſehen ſſt will
nicht viel beſagen denn der Schütze war nach den Akten in
der Kapelle verborgen Jedenfalls iſt die Frage offengelaſſen
Uebrigens gibt es ausgezeichnete Windbüchſen mit denen man
ſehr wohl einen Menſchen töten kann beſonders wenn der
Schuß aus geringer h abgegeben wird Soviel ich
hab ſind ſie aber im Handel ver

eines

oten Wenn ich nun
rei Momente in Verbindung brachte ſo war ein Glied

oſe VeraNamenin der Kette gefunden Was den
ſo iſt dies eigentl man inteiner Vagegen findet
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Wir haben eine kleine Freundin ein fünfzehnjähriges
munteres Ding das für das Leben gern Foxtrott tanzt
das die Melodie Warum denn weinen himmliſch findet
das von jeder neuen Bluſe meiner Frau begeiſtert iſt das
vor Mitgefühl beim Leſen eines Romans der Courths Mahler
in Tränen ausbricht und das mir mit großen runden Augen
geſteht daß es noch nie einen Artikel von mir zu Ende
geleſen habe weil ſie alleſamt vielleicht ganz nett aber
ſo entſetzlich langweilig ſeien

Die kleine Hedi kommt eines ſchönen Tages zu uns
mit der Erklärung Fräulein Konſtanze Mempenhagen habe
der Klaſſe einen Aufſatz gegeben einen Aufſatz ſo etwas
Schweres gebe es auf der ganzen Welt nicht mehr Woran
erkennt man den Künſtler Sie könne über das Thema
keine zwei Zeilen ſchreiben und Fräulein Mempenhagen
verlange ſechs ganze Seiten

Tu mir den Gefallen, ſagt meine Frau und diktier
ihr den Aufſatz

Jch gebe Hedi Tinte und Feder und diktiere Kaum
habe ich die einleitenden Sätze diktiert da kommt mir die
Erleuchtung ich gerate in dichteriſche Stimmung und diktiere
einen Aufſatz der mir ſelbſt wohltut und der mir eigentlich
zu ſchade iſt für einen Schüleraufſatz Hedi dankt und zieht
kreuzfidel ab

Nach einigen Tagen aber kommt fie wieder zu uns und
legt mir wortlos das Aufſatzheft auf den Tiſch Jch blättere

Woran erkennt man den Künſtler Ah mein Aufſatz
Wirklich ſchön Aber was iſt das Darunter ſteht mit roter
Tinte von Fräulein Konſtanze Mempenhagen geſchrieben

Der Aufſatz läßt die elementarſten Begriffe der Stiliſtil
vermiſſen Er beweiſt eine Oberflächlichkeit ſondergleichen
und eine Verſtändnisloſigkeit der Kunſt gegenüber die einem
Mädchen von 15 Jahren zur Schande gereicht Von Logi
keine Spur jeglicher Ernſt des Lebens fehlt Ungenügend

Die Bank
Von

Ernſt Zacharias
Nachdruck verboten

Sie war mit der Saiſon zufrieden Abgeſehen von der
unzähligen gewöhnlichen Liebespärchen welche ſie zu ihren
Lieblingsplatze auserſehen hatten konnte die alte Bank mi
Befriedigung auf einige Senſationen zurückblicken wozr
ſicherlich nicht viel ihrer Kolleginnen in der Lage waren
Dafür hatte ſie aber auch ihren Platz im ſtillſten dunkelſten
heimlichſten Winkel des ausgedehnten Stadtparks Schön war
ſie nicht beileibe nicht Aber die vielen eingeſchnittener
Herzen und Namen ließen auf eine intereſſante Vergangen
heit ſchließen

Mit angenehmem Gruſeln dachte ſie an den eiferſüch
tigen Liebhaber der hinter dem dichten Fliederſtrauche ſein
treuloſe Liebſte belauſchte und ſiich in raſender Wut übe
ſie ſtürzen wollte wobei er allerdings entſchieden der
Kürzeren zog

Noch ſpannender war jener Augenblick wo der Vaga
bund ein koſendes Pärchen überfiel um es auszuplündern
Auch dieſer bezog eine gehörige Tracht Prügel aber nich
etwa von dem mutigen Kavalier der war ausgekniffen ſon
dern von der äußerſt ſchlagfertigen jungen Dame Die Lieb
ſchaft ging dann allerdings in die Brüche

Mehr humorvoll war die Szene da ein geſchiedenel
Paar ſich wieder ausſöhnen wollte Gegen Schluß der Ko
mödie war die Zankerei wieder im ſchönſten Gange G
blieben ſogar Haare auf dem Platze

Nun ging die Saiſon langſam ihrem Ende zu Und
dieſer Schluß konnte der alten Bank nicht gefallen ganz und
gar in Sichtweite kam und ſich nach förmlichem Gruße auf
Vorgängen des Frühlings und des Sommers Da mußte
irgend etwas geſchehen

den Namen Verano häufig Artiſten ändern freilich ihren
Tarren oft und hier boten die Nachforſchungen Schwierig
eiten

Doch ich verlor meine Zeit nicht Eine telepraphiſche An
frage bei der Geſellſchaft die den Zirkusfilm hergeſtellt hat
ergab daß nach ihren Gagenbüchern ein Joſe Verano ſeiner
e als Kunſtſchütze mitgewirkt hat Es galt alſo dieſen Jſoe

erano ausfindig zu machen Jch dachte nach Wenn dieſer
Verano die Abſicht gehabt hat der Künſtlerin nach Europa
nachzureiſen ſo ſprach eigentlich nichts dagegen daß er um
die Mittel zu ſeiner Ueberfahrt und dem Aufenthalt in Eu
ropa aufzubringen eine Zeit lang wenigſtens in ſeinem Be
rufe arbeitete Du weißt nun auch daß der American Artiſt
in allen Plätzen der Welt ausgezeichnete Korreſpondenzen be
ſizt die über das Auftreten eines nur einigermaßen an
erkannten Artiſten berichten Jch machte mir nun die Mühe
den letzten Band dieſes Fachorgans bei einer hieſigen Künſtleragentur durchzuſehen Kunſtſchuven ſind keine o häufigen

rogrammnummern daß man ſie nicht kritiſch würdigen ſollte
Wann Frl Summerfield nach Italien gefahren iſt weiß ich
von Herrn Blachtone ſelbſt Mein Suchen in der Zeitſchrift
hatte Erfolg Um dieſelbe Zeit etwa als die Filmdiva Venedig
beſuchte trat nach dem American Artiſt der Kunſtſchütze
Verano in Paris auf Er hatte ſeinen Namen beibehalten
und das verleitete mich zu der Annahme daß ihm die Ab
ſicht die Diva zu töten erſt ſpäter gekommen iſt Die Jury
wird alſo wohl auf Totſchlag erkennen müſſen Dann be
richtet eine Zeit lang keine Korreſpondenz in der Zeitſchrift
von irgend welchen Kunſtſchützen Jch kombinierte Der Mör
der war nach der Tat verſchwunden Jn Europa mußte ihm
der Boden zu heiß werden Es galt alſo für ihn ſo ſchnell
wie möglich wieder hierher zu kommen Nun verſtehen ſo
Spezialiſten ſelten mehr als ein Fach Reichtümer pflegen ſie
meiſtens auch nicht aufzuhäufen So lag der Gedanke na

der Mörder um nicht zu verhungern ſein fWMetier wieder aufnehmen mußte Jch e in
v du lter der à in Rech ſetzte Nun ver
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Was dach die beiden Leutchen denn eigentlichWie eng ſollte a Getue und das Schmachten und Seuf

zen dauern Die Egſgichte wurde nachgerade langweilig
Pünktlich um 4 Uhr nachmittags kam er ſetzte ſich

auf die Bank und las in ſeinem Buche Es war n
derſelbe Roman wie vor drei Wochen und allem Anſcheine
nach würde er auch noch weiterhin ungeleſen bleiben denn
von einem Leſen war natürlich keine Rede Wenn ſie nun
gar in Sichtweite kam und ſich nach förmlichen Gruße auf
das andere Ende der Bank ſetzte dann flimmerten ihn
die Buchſtaben vor den Augen Genau wie vor drei Wochen

Und die Stickerei des jungen Mädchens ſchien ſich auch
keinem guten Ende nähern zu wollen Einmal war ein Röll
chen Garn zur Erde gefallen Als ſich beide gleichzeitig danach
bückten ſtießen ſie mit den Köpfen zuſammen und für
den Bruchteil einer Sekunde berührten ſich ihre Hände Das
war ihre Senſation und davon zehrten ſie wochenlang

Die Bank war empört So durfte das nicht weiter
gehen Jrgend etwas mußte

Und da geſchah es auch ſchon
Durch eines der beſonders tief eingeſchnitzten Herzen

war die Rückenlehne ein wenjg zerſplittert und einer dieſer
Splitter drang bei einer kurzen Bewegung des ſchüchternen
Liebhabers dieſes in den Rock

Ein fatales Geräuſch und eine höchſt verlegene Miene
des jungen Mannes waren die Folge

Auch ſie war aufmerkſam geworden Mit einem Blicke
überſchaute das junge Mädchen die Situation und alle
Schüchternheit war von ihr wie weggeblaſen

Die Sache iſt nicht ſo gefährlich, tröſtete ſie ihren
Verehrer Wenn es Jhnen recht iſt ſo beſſere ich den kleinen
Schaden ſofort aus Dann müſſen Sie allerdings Jhren Rock
einen Augenblick ausziehen und ihn mir überlaſſen

Wie unter einem Banne ſtehend gehorchte der Jüngling
und dann konnte er ſich nicht ſatt ſehen an den kleinen
zierlichen Fingerchen die an ſeinem wirklich und wahrhaftig
an ſeinem Rock herumſtichelten

Und immer näher rückte er um beſſer ſehen zu können
Nach ungefähr zehn Minuten ächzt die Bank Na

endlich

Sie war mit dem Schluſſe der Saiſon zufrieden

Goethe als moraliſcher Leibarzt
Von

Prof Paul Burg
Nachdruck verboten

In einem langen Brief vom 4 Nov 1781 an ſeinen
huldreichen Freund den jungen Herzog Carl Auguſt von
Weimar berichtet Goethe Jch hab indes als moraliſcher
Leibarzt einen verworrenen Handel zwar leider nicht ans
Ende denn wenig menſchliche Dinge endigen ſich außer durch
den allgemeinen Schluß doch biß zur Entwicklung führen
helfen Eine alte Kranckheit zerrüttet die Einſiedliſche Fa
milie der Häusliche politiſche moraliſche Zuſtand hat auf
den Vater ſo gewürckt daß er nahe an der Tollheit wahn
ſinnige wenigſtens ſchweer erklärliche Handlungen vorgenom
men hat endlich zu Hauſe durchgegangen iſt und ſeinen Sohn
hier aufgeſucht hat Jch habe mich um kurz zu ſeyn des Alten
bemächtigt und ihn nach Jena in das Schloß gebracht wo
ich ihn unterhielt biß ſeine Söhne ankamen die indeß zu
Hauſe mit Mutter und Onckle negotiiert und die Sache
auf einen Weg geleitet hatten Die ganze Woche iſt mir
auf dieſe Beſorgniſſe aufgegangen und ich wollte Jhnen
nicht eher ſchreiben biß ich dem Ausgang näher wäre
worauf ich jeden Tag hoffte

Zwei Jahre ſpäter ſpielte Goethe wiederum den mora
liſchen Leibartzt aber diesmal findet ſich nichts in den
Briefen darüber denn es ging den Hof zu Weimar ſelber
ſehr nahe an Wie ſich Carl Auguſt auf ſeiner Kavalier
tour Anfang 1775 nach Paris ſelber an eine Jeannette Broſ
ſard verloren hatte der er dann noch lebenslang jährlich
500 Franken auszahlen ließ ſo hatte ſein einziger Bruder
Prinz Konſtantin der ihn ſchon damals als aufmerkſamer
Schüler der Frau Venus ins Land der Liebe begleitete
auf einer neuen Pariſer Reiſe eine Madame Darſaincourt
kennen und ſehr lieben gelernt ſo daß er ſie ſogar über
London im Frühjahr 1783 nach Weimar ſchickte wo ſie
ihre Niederkunft abwarten und fürder mit ihm leben ſollte
Dort hatte man ihn erſt 1781 auf den Schub gebracht als
er ein armes Fräulein von Jlten heiraten wollte Goethe
hatte die Schweſtern von Jlten Verwandte der Seckendorffs

der Alhambra Jch ſchaute ihm vor einigen Abenden zu und
ſprach auch mit ihm nach der Vorſtellung Er iſt ein guter
Kerl nur ſpielt er etwas leichtſinnig Er ſchalt auf die
ſchlechten Zeiten und die Konkurrenz Jn Chikago ſei ihm in
der Olympia in den letzten Tagen ein Engagement wie er
ſagte aus der Naſe gegangen weil die Direktion wie ſie
ihm böſe geſchrieben einen Konkurrenten einen gewiſſen
Predo Mendez zur Hälfte der von Morriſſon gefoörderten
Gage verpflichtet hatte Mein Glüdsſtern hatte mich mit Mor
riſſon zuſamme hrt Er wetterte wie ein Rohrſpatz daß
ihn ein Unbekannter ein Outſider ausgeſtochen hätte Mir
ſchien dieſer m nicht ſo gering zu bewerten Denn
wenn auch die on der Olympia die Gagen drücktwo ſie nur kann ſo ichtet eine ſo vornehme Speziali
tätenbühne ſicher keinen ettanten Jch ſtellte feſt Jn

e r tot iger gern mit e an gegens mußte unſer Mann ſfein der ſeine vonder Je erſchöpfte Kaſſe auffüllen mußte und der vorſichts
einen men a ndert hatte Es galt ſchnell von
Bild zu enihm ein Der vorhin erwähnte artiſtiſcheAgent Bruce heißt er r ſeinen Namen nicht mein Junge

hat ihm auf nen Wunſch ſcheinbar ein Engagement auf
etragen und ihn um ein Bild r Der Fuchs iſt in die
alle gegangen Er hat ſein Bild geſgiat den Namen des
hotograp aber rennt Du ſt es ſpäter mit
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tröſten müſſen Und nun erwuchs ihm vollends die Auf
gabe die hoffende Madame Darſaincourt vorſichtig aus dem
über ihre unvermutete Ankunft entſetzten kleinen klatſch
haften Weimar wieder zu entfernen Wilhelm Bode der treff
liche Goethekenner berichtet wie der Dichter die ſchöne Fran
zöſin zunächſt zum Bankier Paulſen nach Jena dann nach
Tannroda in das Haus des dortigen Oberförſters geleitete
Später mußte ſie ſein treuer Diener Philipp Seidel über
Frankfurt in ihre Heimat bringen Jhr in Tannroda ob
Berka geborener Knabe wurde ein tüchtiger vom Onkel Carl
Auguſt verſorgter und geſchätzter Forſtmann Prinz Kon
ſtantin verſuchte es dann mit einer Engländerin Aber dies
mal man brachte dieſe Dame nach Markſuhl machte ſich
Bruder Herzog Carl Auguſt ſelber auf die Reiſe den un
vernünftigen Pouſſadeur zur Vernunft zu rufen Sie trafen
ſich beide fern von Weimar

Wie oft mag der weltkluge und durchaus nicht eng
herzige Goethe wohl in ſolchen Lagen Helfer und Retter
geweſen ſein erzählt man doch daß er ſogar dem Herzog
Carl Auguſt gewiſſermaßen zu der bekannten und ſegens
reichen Nebenehe mit der 1797 nach Weimar zurückgekehrten
ſchönen und durch viele Vorzüge des Geiſtes und Leibes
ausgezeichneten Schauſpielerin Caxoline Jagemann ſpäteren
Frau von Heygendorff verholfen hat Die Herzogin Luiſe
ſah ſich genötigt nach der Geburt ihres letzten Kindes auf
ein ferneres Zuſammenleben mit ihrem Gemahl zu ver
zichten und wie der verſtorbene Leipziger Univerſitäts
bibliothekar und Goetheforſcher Paul Kühn in ſeinen Frauen
um Goethe berichtet wurde die ſchöne Caroline Jagemann
erſt durch Goethes Ueberredung und einen eigenhändigen
Brief der Herzogin Luiſe den Wünſchen des begehrlichen Carl
Auguſt willfährig ſeine Mätreſſe zu werden Als ſolche hat
ſie ihn dann gründlich beherrſcht und Goethe gekränkt ihn
bekanntlich auch vom Theater verdrängt Mit der Frau
Eheliebſten Goethes Chriſtiane Vulpius dagegen hielt ſie
gute und getreue Freundſchaft voller luſtiger Stunden

Das Wahre im Volksaberglauben
Von

Dr Max Kemmerich München
Nachdruck verboten

Nicht vom Martyrium großer Entdecker und e wollen
wir erzählen etwa von Semmelweiß den der Widerſtand ſeiner
Zeitgenoſſen ins Jrrenhaus trieb und den wir heute als Beſieger
des Kindbettfiebers einen der größten Wohltäter der Menſchheit
nennen oder von Robert Mayer den Entdecker des Geſetzes der
Erhaltung der Energie der gleichfalls im Jrrenhaus geſtorben
wäre wenn ihm ſeine Flucht nicht die Freiheit gebracht hätte
Aehnlich erging es den Entdeckern der Auskultation der Perkuſ

r ging es Mesmer und Braid eine endloſe Märtyrerliſte be
onders reich an Aerzien

Wir wollen von den fliegenden Fiſchen und ſingenden Ber
zen reden von denen einſt Reiſende erzählten die ſo lange ver
lacht wurden bis endlich die Wiſſenſchaft ihre Beobachtungen an
erkannte vom blutigen Sanee und vom Burgunderbſut ſchwei
zer Seen Längſt wußte das Volk daß Steine vom Himmel
fallen Als aber die Gemeinde Juilliac einen Bericht von 200
Zeugen beglaubigt an die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
einreichte da bedauerte dieſe daß es ſo dumme Bauern mit einem
ſo dummen Maire gäbe

Uralte Volksweisheit kennt das Beſprechen einer Blutung
den ungeheuren Einfluß den der Glaube auf jegliche Heilung
ausübt Erſt ſeit wenigen Jahrzehnken anerkennt auch die
Wiſſenſchaft dieſe Suggeſtivbehandlung Aehnlich erging es der
Hypnoſe die noch ein Virrow mit hochmütigen Worten abtun
konnte Daß es Gedanknubertragung Fernſehen Gedanken 2n
Hellſehen in der Zeit gibt war dem Volke ſeit je bekannt Erſt
wenige Jahre getraut ſich auch die offizielle Wiſſenſchaft dieſe
Tatſachen zuzugeben Dasſelbe gilt von Geſpenſtern und Spuk
von medialen Fähigkeiten wunderbarer Art die das Volk längſt
kannte die aber erſt ein Mann wie Prof Oeſterreich in ſeinem
hochintereſſanten Buche Der Okkultismus im modernen Welt
bilde anzuerkennen wagte

Die Liſte ließe ſich leicht vermehren aber das Geſagte genügt
bereits zur Feſtſtellung daß die offizielle materialiſtiſch gertch
tete Wiſſenſchaft Schritt für Schritt vor dem ſogenannten Volks
aberglauben zurückzuweichen gezwungen iſt Das Tempo in dem
dies s t hängt von der Jntelligenz und dem moraliſchen
Mute ihrer Vertreter ab Denn gar mancher der heute noch ſein
altes Dogma verteidigt gehört innerlich längſt zur Gegenpartei
Wie wenige T gibt es doch die den Mut haben das zu
ar was ſie wirklich denken ung nicht das, wovon ſie annehmen

die Anderen es hören wollen Haben wir uns einmal klar
gemacht daß die Wiſſenſchaft heute verdammt was ſie geſtern
noch dogmatiſch lehrte daß es außerhalb der Mathematik wohl
kaum eine einzige Theſe auf irgendeinem Gebiete gibt von der
man mit Gewißheit ſagen könnte ſie ſei unumſtößlich richtig
und keiner Korreltur fähig Einſtein brachte dies wieder einmal
ar in die Erinnerung dann können wir paradox aber wahr
ſagen die Wiſſenſchaft iſt nichts anderes als das zu einer Zeit
herrſchende vollkommenſte Syſtem von Jrrtümern Deshalb hat
ſie kein Recht ſich vom Aberglauben abzuwenden ſondern ſoll
jede Anregung dankbar und gewiſſenhaft nachprüfen woher ſie
auch kommen mbge

Literatur
Das JannarHeft der Neuen Rundſchaun S Fiſcher

Verlag Berlin die unter der Redaktion von Dr Rudolf
Kayſer vom neuen Jahrgang ab gemeinſam von Prof Dr
Oskar Bie S r und Prof Dr S Saenger heraus
gegeben wird bringt an erſter Stelle einen programmatiſchen
Aufſatz Was wir wollen und ſollen von S Saenger
Rudolf Kayſer unterſucht in einem Beitrage Zur Soziologie
der modernen Kultur die ſozialen Lebensbedingungen des
Geiſtes in unſerer Zeit Franz Werfel veröffentlicht unter
dem Titel Arien einen Zyklus neuer Gedichte Ferner
enthält das Heft die Novelle Der Herr aus San c
zisko von J A Bunin eine der bedeutendſten Arbeiten
der jungruſſtſchen Dichtung die hier zum erſtenmal in
deutſcher Sprache erſcheint Aus dem Nachlaß Tolſtois er
ſcheinen in dieſem Heft die TagebuchAufzeichnungen aus
dem Jahre 1903 die auch in Rußland noch niemals ver
öffentlicht wurden Moritz Heimann gedenkt in einem Nach

z x Aus den Erinnerun anar von Frank Harris gelangt ein neuer chnittum Abdruck Das Heft wird Leſchioſſen durch eine Be
r Arthur Eloeſſers von Gerhart Hauptmanns Anna

einem Aufſatz Vertruſtung von Alfons Gold t der
n m rontr von Junius und einer von
Aus dem Leben unſerer Mutterſprache Von Direktor

rofeſſor W Oppermann 192 Seiten Verlag von
uelle u Meyer in Leogehen vußet bie henen ſene Wer en nes

einzige Band das alle Volksgenoſſen umſchlingt Darum
iſt die Pflege unſerer Mutterſprache heute mehr denn je
eine völkiſche Pflicht Jn den Dienſt dieſer hohen Aufgabe
ſtellt ſich dies Buch Es wendet ſich an alle ſprachlich und
deutſchkundlich intereſſierten Kreiſe als ein Führer durch den
blühenden Garten unſerer Sprache Die Zeiten in denen
die deutſche Sprache an unſeren niederen und höheren Schulen
faſt wie eine Fremdſprache gelehrt wurde ſind glücklicher
weiſe längſt vorüber Aber trotzdem könnte noch immer mehr
zur Einführung in den Geiſt und das Leben der deutſchem
Sprache geſchehen Hierzu haben wir in dem vorliegenden
Buche den richtigen Führer Verfaſſer zeigt das Leben der
Wortgeſtalt der Wortſeele und des Wortſchatzes in zuſammen
hängender äußerſt lesbaren Form belebt mit zahlreichen
charakteriſtiſchen Beiſpielen Ueberall wird zu ſelbſtändigem
weiteren Nachdenken über die einzelnen Vorgänge im Sprach
leben angeregt Möge es in weiten Kreiſen der Gebildeten
und Bildungsſuchenden Verſtändnis und Liebe für deutſche
Sprache und deutſche Art wecken und fördern Möge den
Lehrern aller Schulgattungen das Buch Winke geben und
Stoff darreichen für eine lebensvollere Geſtaltung des
deutſchen Sprachunterrichts im Sinne der Arbeitsſchule Möge
es nicht zuletzt auch reiferen Schülern bei der Beſchäftigung
mit der Mutterſprache ein Freund und Führer ſein und ſie
zu ſelbſtändiger fleißiger Beobachtung der ſprachlichen Er
ſcheinungen anleiten

Heltmolts Weltgeſchichte Unter Mitarbeit namhafter Fach
gelehrter herausgegeben von Dr Armin Tille Zweite
neubearbeitete und vermehrte Auflage Mit etwa 1000 Abbildungen im Text 400 Tafeln in Sgrendtua Aetzung und

olzſchnitt ſowie 100 Karten 9 Bände gebunden Achter
and Weſteuropa ſeit 1859 Von Heinrich Friedjung

Gottlob Egelha,f Johannes Hohlfeld Karl Wegerdt ArminTille und Wilhelm Walther Mit 6 Karten 1 Farbendruck
tafel 10 ſchwarzen Tafeln und 73 Abbildungen im Text

la des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig
un ienDas Kernſtück des vorliegenden achten Bandes der Neu
guflage von Helmolts Weltgeſchichte bildet die Geſchichte des
Weltkrieges von Dr Johannes Hohlfeld Leipzig unter
dem Titel Die engliſche Weltherrſchaft und der
Weltkrieg in die neueſte engliſche Geſchichte ſeit 1815
eingebaut Unter Beiſeitelaſſung alles Unweſentlichen iſt hier
wohl zum erſten Male Vorgeſchichte und Verlauf des Welt
krieges vom univerſalen Standpunkte der Weltgeſchichte aus
vorgetragen und es muß in dieſem Sinne als eine wohl
gelungene Leiſtung bezeichnet werden wenn es dem Ver
faſſer gelungen iſt die Geſchichte des eigentlichen Krieges in
allen ſeinen Auswirkungen auf 84 Seiten zu einer abgerun
deten Darſtellung zu bringen Die gewaltige Literatur des
Krieges und vor allem der Nachkriegszeit iſt allenthalben
ſorgſam berückſichtigt und der Verſuch geglückt politiſchen mili
täriſchen und Wirtſchaftskrieg in einem einheitlichen Bilde zu
erfaſſen Um Hohlfelds Beitrag gruppieren ſich die übrigen
Abſchnitte als notwendige Ergänzung zu einer Geſchichte Weſt
europas ſeit 1859 herum Voran ſteht die muſterhafte Arbert
des Wiener r Heinrich Friedjung über die Emitgung
Jtaliens und Deutſchlands 1359 66 wohl die letzte Arbeit
die er uns hinterlaſſen hat Dann folgt Gottlob Egelhaafs
Weſteuropa in den Jahren 1866 1918 Der rühmlichſt be

kannte Stuttgarter Hiſtoriker zählt zu den erſten Kennern der
Geſchichte der bismarckiſchen und nachbismarckiſchen Aera Jn
knappen Strichen umreißt er uns die innere Entwicklungs
geſchichte der weſt und mitteleuropäiſchen Staaten und ihrer
wandelbaren Beziehungen zueinander Bilden dieſe beiden
Beiträge das der Geſchichte des Weltkrieges ſo
wollen die ihr folgenden drei Arbeiten ſeinen tieferen Hinter
grund aus dem Bilde heben die geſchichtliche Bedeutung des
Atlantiſchen Ozeans wurde von Karl Wegerdt hervorge

hoben vor allem in ihrer Wandlung und ihrer Bedeutung
für das weltpolitiſche Bild der Gegenwart Armin Tille unter
zieht ſich der Aufgabe in der wirtſchaftlichen Ausdehnung
Weſteuropas ſeit den Kreuzzügen die Entſtehung der Welt
wirtſchaft nachzuweiſen und ſo weit an von dieſer
Seite her das geſchichtliche Verſtändnis unſrer heutigen Lage
zu erleichtern Von der Gegenſeite her von der Entwicklung
des abendländiſchen Chriſtentums ſeit der Reformation faßt
endlich Wilhelm Walther der Roſtocker namhafte Profeſſor
der Kirchengeſchichte das Problem an von beſonderem Wert
iſt in ſeinem Beitrag die freiſinnige Charakteriſtik all jener
geiſtigen Bewegungen die ſeit Luther das proteſtantiſche
Chriſtentum begründet gewandelt und beeinflußt haben So
ſtellt der vorliegende Band eine umfaſſende und erſchöpfende
Geſchichte Europas in allen Lebensäußerungen dar und erfüllt
damit allgemein das ſo lebhafte Bedürfnis nach dem geſchicht
lichen Verſtändnis der Gegenwart

Am Walv entlang Erlebte und erlauſchte Tiergeſchichten
Von Carl W Neumann Verlag von Quelle und
Meyer in Leipzig

Das im vorigen Jahre erſchienene Märchenbuch der
Natur von Carl W Neumann bereitete in weiten Kreiſen
Entzücken Diesmal führt er uns Am Wald entlang und
läßt uns in feingeformten Novellen die Freuden und Leiden
der Tiere erleben Wir blicken hinaus über das graue Heute
in das Leben und Weben der Natur pflegen Umgang mit
ihren Geſchöpfen halten Zwieſprache mit Pflanze und Tier
und laſſen uns von beiden die Rätſel des Lebens und ſeine
Weisheiten ausdeuten Das flirt und ſchwirrt das ſingt
und klingt das flüſtert und wiſpert an allen Enden und
ſoir lauſchen auf all die Stimmen und verſtehen dann das
Leben das mit tauſend Zungen redet Der Wiſſenſchaftler
reicht hier dem Naturfreund die Hand geleitet ihn zu
Fuchs und Jgel zu Staren Hummeln Ameiſen Spinnen
und läßt deren bunte Lebensgeſchichten wie einen feſſelnden
farbigen Film vor ſeinen Augen vorüberrollen Die ganze
Natur erſcheint gleichſam beſeelt die Tiere werden Perſön
lichkeiten ohne doch deshalb vermenſchlicht zu werden und
über dem Ganzen liegt alles verklärend der warme Sonnen
ſchein echten Humors Naturwiſſenſchaft im Novellengewande

das iſt es was der Verfaſſer bietet Ein Buch alſo das
für alt und jung gleich luſtig und lehrreich zu leſen

Deutſche Lyrik ſeit Lilieneron Herausgeber von Hans
Bethge Leipzig Heſſe u Becker Verlag 304 Seiten

Hans Bethge Deutſche Lyrik ſeit Liliencron in etwaſiebzigtauſend Seele verbreitet und als eine der beſten

deutſchen Anthologien längſt anerkannt liegt nunmehr in
einer neuen gänzlich umgearbeiteten Ausgabe vor Der
Herausgeber hat Gedichte die ihm entbehrlich ſchienen oder

denen er ſich nicht mehr zu bekennen vermöchte ausge
chieden und dafür Gaben junger und jüngſter Lyriker aufgenommen Fehlt auch ſo mancher penſen Ramen man gern

geſehen hätte und erſcheint dafür mancher deſſen Ankunft
man nur mit gemiſchten Gefühlen begrüßt ſo iſt doch im
anzen ein erheblicher Fortſchritt zu verzeichnen Auch über
r neuen Ausgabe des wirklich wertvollen Buches ſcheint
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